




























































































































































Carus 36.013

I. Quellen

1. Musik
Einzige Quelle für die vorliegende kritische Neuausgabe von
Membra Jesu nostri ist das Autograph Buxtehudes in deut-
scher Tabulatur, das in der Universitätsbibliothek Uppsala
unter der Signatur Vok. mus. i hskr. 50:12 aufbewahrt wird.

Die Tabulatur besteht aus 39 unpaginierten Seiten,
nachträglich sind die Einzelseiten und eine Bogenpaginie-
rung jeweils rechts unten notiert. Die Tabulatur ist mit
„über beide Aufschlagseiten hinweglaufenden Notenlini-
en (a libro aperto)“ zu lesen1.
Der Tabulatur vorgesetzt ist ein Titelblatt (s. Abb. S. XIV):
„MEMBRA JESU NOSTRI | PATIENTIS SANCTISSIMA | hu-
millima Totius Cordis | Devotione | decantata | et | 1.mo Viro
GUSTAVO Düben | Ser[enissi]ma Reg[ia] Maj[esta]is Sue-
ciæ | Musicorum Directori | Nobilissimo, Amico | pl. ho-
norando | dedicata | à | Dieterico Buxtehude | Organista ad
S. Maria | Virginis, Lübeck. | ANNO 1680:“.

Die einzelnen Teile tragen die Überschriften:
S. [2] 1. Akkolade – S. [7] 1. Akkolade: „No. 1: Ad pedes. |
I[n] N[omine] J[esu] | Ecce super montes | à 8: | Dieter:[ico]
Buxtehude:“, S. [6] 2. Akkolade – S. [10] 4. Akkolade: 
„No. 2: | Ad genua“, S. [10] 5. Akkolade – S. [15] 6. Akko-
lade: „No. 3: | Ad manus“, S. [16] 1. Akkolade – S. [20] 
4. Akkolade: „No. 4: | Ad latus“, S. [20] 4. Akkolade – 
S. [25] 5. Akkolade: „No 5: | Ad pectus“, S. [26] 1. Akko-
lade – S. [31] 3. Akkolade: „No. 6 | Ad Cor. | 2. Soprani | è
Basso | con | 5 Viole de | gambe“, S. [32] 1. Akkolade – 
S. [39] 3. Akkolade „No. 7: | Ad faciem | 2. Soprani. Alto.
Ten[ore] | è Basso, con due | violini, è Violon.“
Die Tabulatur ist sehr gut erhalten und bereitet der Edition
grundsätzlich keine Schwierigkeiten.2

Das Werk ist weiterhin in der Universitätsbibliothek Upp-
sala auch in einer Stimmenabschrift mit den folgenden Sig-

naturen enthalten: UUB vok. mus. i hskr. 6:2 „Ad pedes“,
6:3 „Ad genua Christi“, 51:23 „Ad manus Jesu Christi“,
6:1 „Ad latus“, 6:18 „Ad pectus“, 46:25 „Ad Cor“, 51:10
„Ad faciem“. Doch diese Abschrift aus der Hand Gustav
Dübens, die das Werk in Einzelteilen überliefert, kann für
die Edition nicht als maßgeblich herangezogen werden, da
sie in Details von der Partitur abweicht, etwa in der Hinzu-
fügung einer dritten Violinstimme in den Teilen 1, 3 und 4,
die Düben in 3 und 4 auch in die Tabulatur eingetragen
hat, oder in der Neukomposition des Schlusses von „Ad
pedes“ (vgl. Vorwort VI und Abb. S. XV).

2. Der Text
Beim Text ist zwischen den Rahmenteilen und den Binnen-
teilen der Kantaten zu unterscheiden. Während der Text
der Rahmenteile aus der Bibel stammt (s. dazu das Vor-
wort), stammt der der Binnenteile nach heutigem For-
schungsstand von Arnulf von Löwen (ca. 1200–1250).
Den Text von von Löwen hat Philipp Wackernagel unter
dem Titel Rhythmica oratorio ad unum quodlibet mem-
brorum Christi patientis et a cruce pendentis veröffent-
licht.3 Die Vorlage für den Text, den Buxtehude vertont
hat, entstammt wahrscheinlich dem 1633 in Hamburg er-
schienenen Druck D. BERNHARDI Oratio ryhthmica, ad
unum quodlibet membrorum CHRISTI patientis. Aus dem
Vergleich beider Texte ergeben sich einige kleinere Abwei-
chungen. (s. unten).

Kritischer Bericht

1 Nicole Schwindt, Artikel „Quelle“, in: Die Musik in Geschichte und
Gegenwart, 2. neubearbeitete Auflage, Kassel und Stuttgart 1997, Sp.
1963 (Kursivsetzung original).

2 Vgl. Bruno Grusnick (Hrsg.), Dietrich Buxtehude. Membra Jesu nostri.
Faksimile nach der autographen Partitur, Kassel usw. 1987.

3 Wir folgen dem Abdruck des Hymnus bei Philipp Wackernagel, Das
deutsche Kirchenlied von der ältesten Zeit bis zum Anfang des 17.
Jahrhunderts, Band 1, Leipzig 1864, S. 120–124.

4 Zitiert wird: Nummer der vorliegenden Edition, Strophe, Zeile. Wenn
keine Abweichung vermerkt ist, stimmt der Text Buxtehudes mit dem
von A. von Löwen überein. Nicht genannte Strophen wurden nicht
vertont.

5 Für diese Strophe ist der von Buxtehude gewählte Text eine Variante
des ursprünglichen Wortlautes.

Text bei Buxtehude Text v. A.v. Löwen nach Wackernagel4 Text bei Buxtehude Text v. A.v. Löwen nach Wackernagel

I. Ad pedes V. Ad pectus
3a) 1. St. 20a) 1. St.
3b) Tuorum memor vulnerum 3. St., 5. Z.: Meorum memor vulnerum 20b) 4. St.
3c) 5. St.5 20c) 10. St.

II. Ad genua VI. Ad Cor
8a). Salve Jesu, rex sanctorum 1. St., 1. Z.: Salve, salve, rex sanctorum 24a) 1. St.

Crucis ligno tanquam reus 1. St., 3. Z.: In hoc ligno tanquam reus 24b) Quo cor tuum rapiatur 6. St., 4. Z.: Quo cor totum rapiatur
Pendens homo verus deus 1. St., 4. Z.: Pendens verus homo – deus 24c) 9. S.

8b) Quid sum tibi responsurus 6. St.,1. Z.:Quid sum tibi reversurus
8c) Non est labor nec gravabo 10. St.,3. Z.: Nec est labor nec gravabor VII. Ad faciem

28a) 1. St.
III. Ad manus 28b) 9. St.
12a) Salve Jesu, pastor bone 1. St., 1. Z.: Salve, salve, Jesu bone 28c) 10. St.
12b) Clavis duris, guttis sanctis 9. St., 4. Z.: Clavis diris, guttis sanctis
12c) 10. St.

IV. Ad latus
16a) 2. St.
16b) Ad te tamen veni sponte 3. St., 4. Z.:Tamen ad te veni sponte Die vorliegende Ausgabe folgt dem Wortlaut der Tabulatur
16c) 10. St. in heute üblicher Orthographie.

*    *    *

Text

93

07_Textteile.qxp  02.05.2014  13:44  Seite 93



Carus 36.013

II. Zur Edition

Zusätze und Ergänzungen des Herausgebers werden im
Notentext durch diakritische Kennzeichnung kenntlich ge-
macht: Beischriften (Satztitel, Tempoangaben) durch Kur-
sivschrift, dynamische Angaben und Akzidentien ein-
schließlich der Warnakzidentien durch kleinere Typen sowie
Bögen durch Strichelung. Die von Buxtehude als „piano“
und „forte“geschriebenen Dynamikangaben wurden durch
die heute üblichen Symbole ersetzt. Zeittypische Abkürzun-
gen des Textes und Hinzufügungen des Textes bei nicht-
textierten Stimmen im homophonen Satz werden, um den
Kritischen Bericht zu entlasten, ohne Nachweis aufgelöst
bzw. ergänzt.

Die Wiederholung der instrumentalen Ritornelle ist in der
Tabulatur nicht ausgeschrieben, sondern bricht in der Re-
gel nach wenigen Takten unter Setzung von Beischriften
„ut supra“ oder „à capo“ ab. Die Neuausgabe schreibt die
Wiederholungen grundsätzlich aus und weist die origina-
len Wiederholungsdevisen in den Einzelanmerkungen
nach.

Buxtehude schreibt nur dann eine Taktvorzeichnung vor,
wenn diese von dem ¡-Takt abweicht. Die Ausgabe er-
gänzt ohne Einzelnachweis fehlende ¡-Angaben, weist
diese aber nach, wenn sie in der Quelle stehen. Nachge-
wiesen werden ebenfalls die Taktangaben der Quelle,
wenn sie in der Ausgabe modernisiert wurden.

In der Wiedergabe der Phrasierungs- bzw. der Bindebögen
folgt die vorliegende Edition der autographen Tabulatur.
So wird in der Regel darauf verzichtet, Parallelstellen in den
Singstimmen anzugleichen, wie es beispielsweise in Nr. 2
„Ecce super montes“ möglich gewesen wäre (vgl. die Bö-
gen über den beiden Sechzehnteln in T. 15 – Sopran II, Alt,
Bass – und die fehlenden Bögen in T. 16, Sopran II, Tenor
usw.).
In einigen Passagen notiert Buxtehude Beginn und Ende
eines Phrasierungsbogen undeutlich. Diese Stellen sind im
Kritischen Bericht jeweils vermerkt. Auf einige Stellen sei
aufmerksam gemacht:
1) Nr. 12c, T. 177, Alt, Tenor: Die Edition gibt die Tabula-
tur wieder, die keine andere Möglichkeit offen lässt. Einen
musikalisch einleuchtenden Grund für die Notierung
Buxtehudes gibt es nicht. Zur Klärung tragen auch nicht
die von Düben angefertigten Einzelstimmen bei, die für
den Alt die Bogensetzung von f1 bis b1 vornehmen und für
den Tenor keinen Bogen setzen. Hat Buxtehude einen Bo-
gen von f1 zu b1 intendiert und im Alt zu spät begonnen
und im Tenor zu früh beendet? 
2) Drei Takte später (T. 180) notiert Buxtehude in der Te-
norstimme einen in der vorliegenden Edition nicht abge-
druckten Bogen über die 3. bis 5. Note. Berücksichtigt man
zusätzlich das den Takt abschließende c1, dann ergibt sich
eine Gruppierung der Achtelnoten in eine Zweier- und ei-
ne Vierergruppe, die vielleicht mit einem neuen Ansatz auf
Schlag zwei des Taktes rechnet, vielleicht in Korrelation zu
der Phrasierung in Takt 181 im Bass.
3) Nr. 20a, T. 76/77 und 80: Um Berücksichtigung des Tak-
tes hingegen scheint es Buxtehude im vorliegenden Fall ge-

gangen zu sein. In Takt 76 wird mit dem Bogen von g1 zu d1

der Übergang zu Takt 77 notiert, während der Bogen in
Takt 77 selbst die Gruppe ± á Å Å Å Ä zusammenfasst. Diese
Aufteilung in zwei Bögen entfällt in Takt 80, weil das Melis-
ma in einem Takt steht, wobei die Viertelnote d1, im Ge-
gensatz zu Takt 76, in den Bogen einbezogen wird.
Die Setzung der Fermaten, und damit verbunden der
Schlussstriche, ist uneinheitlich. Die vorliegende Neuausga-
be ergänzt am Ende der einzelnen Kantaten fehlende Fer-
maten in kleinerer Type, sofern nicht eine Trennung durch
Generalpausen wie in Nr. 25 erfolgt. Bei Zwischenfermaten
folgt die Ausgabe streng der Quelle und nimmt Ergänzun-
gen in kleinerer Type nur dort vor, wo lediglich in einzelnen
Stimmen Fermaten fehlen (s. Nr. 23, T. 72). In der Regel
setzt Buxtehude nach jeder Nummer und auch nach jedem
Abschnitt der Aria einen Schlussstrich, der meistens nicht
über das ganze System reicht, sondern in der Mitte des Sys-
tems steht. Ausnahmen davon sind in den Einzelanmerkun-
gen nachgewiesen. Die Neuausgabe verwendet stattdes-
sen zur Unterscheidung Doppel- und Schlussstriche.

III. Einzelanmerkungen

Folgende Abkürzungen werden verwendet:
A = Alto, B = Basso, Bc = Basso continuo, S = Soprano, T = Tenore, Vga =
Viola da gamba, Vl = Violino, Vne = Violone.
Zitiert wird in der Reihenfolge: Takt, Stimme, Zeichen im Takt (Note oder
Pause), Lesart der Quelle.

I. Ad pedes
26, 116 Bc Buxtehude notiert (irrtümlicherweise?) einen Bin-

debogen. Wenn Buxtehude eine Ganze Note ge-
wollt hätte, hätte er wohl eine solche notiert. Zu-
dem verdeutlichen die nächsten Takte, dass in
diesem zwei Halbe je Takt musikalisch sinnvoll ist.

33, 123 A 6 as1

42 S I 6–11 Schluss des Bogens unklar: nur 6–9?; korrigiert
nach T. 46

68 S II 3–4, 5–6 Bogen 4–6; korrigiert nach T. 45
72 Beischrift „ut supra“ zur Wiederholung des In-

strumentalritornells
92 B 5–9 Bogen 6–7, korrigiert nach T. 88
96 Beischrift „à capo“ zur Wiederholung des In-

strumentalritornells, danach „Ecce super mon-
tes. Repetatur“.

II. Ad genua
29 Taktvorzeichnung |3
45, 
57, 67,
71, 73 Coro Schreibweise „blandicentur“ ist autograph
70 Taktvorzeichnung ¡ in Quelle
104 Beischrift „à capo“ zur Wiederholung des In-

strumentalritornells
122 Beischrift „à capo“ zur Wiederholung des In-

strumentalritornells, danach „Ad ubera portabi-
mini. Repetatur“

127 Taktvorzeichnung |3
168 Taktvorzeichnung ¡ in Quelle.

III. Ad manus
16 S II mit Bogen, Position unklar, 2–4?
19 S II 3 b1; nach Vl II korrigiert
24/25,
221/222 B mit Bogen, Position unklar, T. 24.1–25.1?; Text-

verteilung unklar, an T T. 34/35 bzw. 231/232
angepasst

nach 39 alle Schlussstrich über das ganze System
40 Taktvorzeichnung |3
97 Taktvorzeichnung |3
134 Beischrift „ut supra“ zur Wiederholung des In-

strumentalritornells

94
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180 T mit Bogen 3–5 (3–6?); in Neuausgabe nicht 
übernommen, da musikalisch nicht sinnvoll

185 A 1–2 Halbe Note
191 Beischrift „ut supra“ zur Wiederholung des In-

strumentalritornells, danach „Quid sunt plagae
istae. Repetatur“

216 S II 3 b1; nach Vl II korrigiert.

IV. Ad latus
nach 15 alle ohne Schlussstrich
53, 193 Vl II Rhythmus Halbe-punktierte Halbe-Viertel, an S

II angeglichen
62, 202 S II 2–3 Bogen 1–2, nach A korrigiert
65–69 VlI/II, Vne Pausen ergänzt
75 Taktvorzeichnung ¡ in Quelle
102 Taktvorzeichnung ¡ in Quelle
107 A mit Bogen, Position unklar, Beginn vor 1, Ende

zwischen 1 und 2; nicht in die Neuausgabe
übernommen

112 B 2–4 genaue Positionierung des Bogens unklar 
116, 143 Bc Rhythmus Ganze und Halbe Note; nach T. 89

korrigiert
117 Beischrift „ut supra“ zur Wiederholung des In-

strumentalritornells
129 Taktvorzeichnung ¡ in Quelle
138 S II mit Bogen, Position unklar, ab 3, Schluss nicht

zu erkennen; nicht in Neuausgabe übernom-
men

146 Beischrift „ut supra“ zur Wiederholung des In-
strumentalritornells, danach „Surge amica mea.
Repetatur“.

V. Ad pectus
1 Taktvorzeichnung ¡ in Quelle
28 Taktvorzeichnung |3
56 Taktvorzeichnung ¡ in Quelle
59, 186 T 5 Achtel a + Achtelpause
87 Vl II 5–6 Viertel, nach T. 110 und 133 korrigiert
112 Beischrift „ut supra“ zur Wiederholung des In-

strumentalritornells
139 unter der Zeile „Sicut modo geniti, à capo“
155 Taktvorzeichnung |3
183 Taktvorzeichnung ¡ in Quelle.

VI. Ad Cor
2 Bc 2 Bezifferung bereits bei 1
15 Taktvorzeichnung ¡ in Quelle
17 Bc 2 c1, nach Vga III korrigiert
22 Vga III 2 c1

30 Taktvorzeichnung ¢
46 B 1–2 Bogen 2–3; korrigiert nach T. 127
59/60 S I Bogen T. 59.8–60.2
nach 72 alle ohne Schlussstrich
73 Taktvorzeichnung ¡ in Quelle
112 Vne 5–7 Halbe Note H, vom Hrsg. an Bc angepasst
nach 119 alle ohne Schlussstrich
120 Taktvorzeichnung ¡ in Quelle
124 B 1–2 Bogen 2–3; korrigiert nach T. 43.

VII. Ad faciem
nach 37 alle ohne Schlussstrich
41 Bc 3 Halbe + Viertel, nach T. 39, 43 usw. korrigiert
57 Vne 2 ein f ohne Angabe eines Notenwertes zu viel

notiert
120 SII 1 ein as1 ohne Angabe eines Notenwertes zu viel

notiert
nach 123 alle ohne Schlussstrich.
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Kantaten

1–2 Singstimmen (Soli oder Chor)

Also hat Gott die Welt geliebet  BuxWV 5 (G/E)
Solo S, 2 Vl, Vga, Bc / 8 min. � 36.010

Ich halte es dafür, daß dieser Zeit Leiden  BuxWV 48 (G)
SB, Vl, Va, Vne (Vc), Bc / 11 min. 36.026

O Jesu Christe, Gottes Sohn   BuxWV 105 (G)
Soli S (T), 2 Blfl f1, Bc / 3 min. 36.031

Salve Jesu, Patris gnate unigenite  BuxWV 94 (L)
Soli SS, 2 Vl, Bc / 9 min. 36.030

Singet dem Herrn ein neues Lied  BuxWV 98 (G/E)
Solo S, Vl, Bc / 9 min. � 36.012

3 Singstimmen (Soli oder Chor mit nur einer Männerstimme)

Auf dich, Herr, hab ich gehoffet  BuxWV 53 (G)
SAB, Bc / 2 min. 36.025

Cantate Domino canticum novum  BuxWV 12 (L/G)
Soli SSB (SAB), Chor SSB (SAB), Bc / 9 min. � 36.007

Erstanden ist der heilig Christ  BuxWV 99 (G)
SAM, 3 Vl, Fg (Vc), Bc / 5 min. 36.023

In dulci jubilo, nun singet und seid froh  BuxWV 52 (L/E)
SAB, 2 Vl, Bc, [Vc] / 6 min. � 36.003

Jesu, meine Freude  BuxWV 60 (G/E)
Soli SB, Chor SSB, Fg, 2 Vl, Bc / 10 min. � 36.011

Kommst du, Licht der Heiden  BuxWV 66 (G)
SSB (SAB), 2 Vl, 2 Va, Vne (Vc), Bc / 10 min. � 36.022

Nichts soll uns scheiden von der Liebe Gottes  BuxWV 77 (G)
SABar, 2 Vl, Vne (Vc), Bc / 9 min. 36.024

Wachet auf, ruft uns die Stimme  BuxWV 100 (G)
Soli SB, Chor SS(A)B, Fg, 4 Vl (3 Vl, Va), Bc / 10 min. 36.028

Was frag ich nach der Welt  BuxWV 104 (G)
SAB, 2 Vl, Vne (Vc), Bc / 8 min. 36.027

Wie soll ich dich empfangen  BuxWV 109 (G/E)
Soli SSB [Chor SSB], Fg, 2 Vl, Bc / 8 min. � 36.008

4–6 Singstimmen (Soli und Chor)

All solch dein Güt wir preisen  BuxWV 3 (G)
SSATB, 2 Vl, 2 Va, Vne, Bc / 4 min. in prep. 36.200

Alleluja (Schlusssatz der Osterkantate Heut triumphieret Gottes
Sohn)  BuxWV 43 (L)
SSATB, 2 Tr, 2 Vl, 2 Va, Vne (Vc), Bc / 2 min. � 36.021

Alles, was ihr tut  BuxWV 4 (G/E) / Soli SB, Chor SATB,
2 Vl + 2 Va (3 Vl, Va), Vne (Vc), Bc / 15 min. � 36.001

Befiehl dem Engel, dass er komm  BuxWV 10 (G)
SATB, 2 Vl, Vne (Vc), Bc / 5 min. � 36.014

Das neugeborne Kindelein  BuxWV 13 (G/E)
SATB, 3 Vl, Vne/Fg, Bc / 8 min. � 36.002

Du Friedefürst, Herr Jesu Christ  BuxWV 20 (G)
SSATB, 2 Vl, Vne, Bc / 5 min. 36.034

Erfreue dich, Erde  BuxWV 26 (G)
SSAB, 2 Tr, Timp, 2 Vl, Vne, Bc / 17 min.  36.032

Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort  BuxWV 27 (G)
SATB, 2 Vl, Vne (Vc), Bc / 6 min. � 36.015

Fürwahr, er trug unsere Krankheit  BuxWV 31 (G/E)
Soli SSATB, [Chor SSATB], 2 Vl, 2 Vga,
Vne, Fg (Vc), Bc / 14 min. � 36.004

Gott hilf mir  BuxWV 34 (G/E)
Soli SSB (Solo B + Chorsoli oder Auswahlchor SSB),
Chor SSATBB, 2 Vl, 2 Va, Vne (Vc), Bc / 17 min. � 36.006

Herzlich lieb hab ich dich, o Herr  BuxWV 41 (G)
SATB, [2 Ctr], 2 Vl, 2 Va, Vne, Bc / 20 min. 36.041   

Ihr lieben Christen, freut euch nun  BuxWV 51 (G)
Soli SSB, Chor SSATB, 2 Ctr, Streicher (3 Vl, 2 Va,
Vne (Vc)), und/oder Bläser (3 Zk (3 Tr), 3 Trb),
Fg, Bc / 12 min. � 36.009

Magnificat anima mea  BuxWV Anh. 1 (L)
SSATB, 2 Vl, 2 Va, Bc, [2 Va, Vne (Vc)] / 8 min. � 36.005

Man singet mit Freuden vom Sieg  BuxWV Anh. 2 (G)
SSATB, Fg/Vne (Vc), 2 Ctr,
2 Vl, 2 Va (2 Trb), Bc / 6 min. 36.029

Nun danket alle Gott  BuxWV 79 (G)
SSATB, 2 Zk, 2 Tr, Fg, 2 Vl, Vne (Vc), Bc / 12 min. � 36.016

Wär Gott nicht mit uns diese Zeit  BuxWV 102 (G)
SATB, 2 Vl, Bc / 4 min. � 36.017

Walts Gott, mein Werk ich lasse  BuxWV 103 (G)
SATB, 2 Vl, Bc / 8 min. � 36.018

Oratorien / Missa

Membra Jesu nostri  BuxWV 75 (L)
Soli SSATB, Coro SSATB, 2 Vl, Vne (Vc),

5 Vga (2 Vl, 2 Vga, Vc/Cb), Bc / 63 min. � 36.013

Das Jüngste Gericht  BuxWV Anh. 3 (G) / 137 min.
(„Wacht! Euch zum Streit gefasset macht“)
Soli SSSATB, Coro SSATB, 2 Vl, 2 Va, Bc, [2 Trb] � 36.019

Missa brevis  BuxWV 114 (L)
SSATB, Bc / 8 min. 36.020

Instrumentalmusik

Sinfonia „Du Friedefürst“  Bux WV 21,1
Fg, 2 Vl, 2 Va, Bc / 2 min. 13.038

Suite in a für Cembalo  BuxWV deest / 7 min. 18.521

( ) =  Alternativbesetzungen / alternative scoring  ·  [ ] =  ad libitum
E =  Englisch · G = Deutsch · L = Lateinisch
� =  auf Carus-CD/on Carus CD
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